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SCHRIFT UND CHARAKTER
Nichts liegt Ihnen ferner, als mehr oder

anders zu scheinen als Sie sind, oder gar
über Ihre Verhältnisse hinaus zu leben
(einfache, bescheidene Schrift und
Unterschrift) und doch müssen wir zwei ganz
verschiedene Seiten Ihres Wesens feststellen

Sind Sie nämlich gut aufgelegt, so
sprechen Sie gern, sind lustig ("schwungvolle

gelegentlich zu Eifersucht geneigt (liegende
Schrift : viel Gefühl; Hakenendungen kommen

z. B. im M — « Monat » \ or : Egoismus
— Eifersucht).

Sie sprechen sich über diese Regungen
nicht aus, sondern bringen sie nur durch
üble Laune zum Ausdruck (geschlossene o
und a bei knappen Endungen und in ent-

Anstriche) auch freundlich (geneigte Schrift
mit bogenförmigen Anstrichen, s. «werten »,
«mit» usw.), aber — im alltäglichen Umgang
zeigen Sie sich mehr von Ihrer schwierigeren
Seite. Da sind Sie gar nicht so einfach zu
behandeln, als leidenschaftlicher (hastige,
geneigte Schrift mit Buchstaben von
ungleicher Höhe und Lage), innerlich
unruhige r Mensch, der oft in seinen Ansichten
schwankt (es fehlt das feste Gepräge). Dabei
sind Sie etwas empfindlich wie alle sensiblen

Naturen (Sensibilität in Verbindung mit
einer gewissen Eitelkeit schwungvoller
Zug im Anstrich des S « Schrift ») und auch

gegengesetzter Richtung laufenden Endstrichen,

s. «werten », « grossem » usw. —
Abweisung, unnahbare Verschlossenheit,
Empfindlichkeit). — Es fehlt eben an systematischer

Selbsterziehung und an der nötigen
Charakterschulung (Resultante des vorher
Gesagten). Ihre Bildung ist einfach (ganzer
Duktus der Schrift), Ihre Leistungsfähigkeit
auf praktischem Gebiet und Ihr Fleiss gut
(lebhafte Schrift, Wechsel von Licht und
Schatten). Sie sparen und geben kein unnötiges

Geld aus (der Räum im Innern der Zeilen

ist gut ausgenützt, alles Ueberflüssige
weggelassen).
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